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Die vorſtehende Aufgabe wurde vom Verfaſſer dem Altmeiſter Stein itz ge
widmet und demſelben während ſeines Berliner Aufenthaltes zur Prüfung und
Löſung vorgelegt Steinitz beſchäftigte ſich längere Zeit und zwar während des
Sanges der unten mitgetheilten Berathungspartie mit der Aufgabe und zollte
ihr volles Lod

Aufgabe Nr 754
Von A Taverner in Bolton
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Am C PF GWeiß zieht an und ſetzt im 2 Zuge m

Die letztere Aufgabe entſtammt dem in Nr 47 kurz beſprochenen Kleinen
Problemfreund von H Adolphi ſie wird daſelbſt bezüglich Auffindung
des Löſungsweges mit folgenden Sätzen begleitet Man verſüche es zunächſt
wieder mit den ſchwarzen Steinen und wird finden daß wenn Schwarz nicht
einen gewiſſen recht verſteckten Gegenzug hätte der Zugzwang vollſtändig wäre
Dieſer e h Tee dann auch die richtige Löſung in die Hand Trotz
dieſes Hinweiſes d die Aufgabe ſelbſt geübteren Löſern Mühe bereiten

Partie Nr 723
Geſpielt im Meiſterturnier zu Haſtings am 30 Auguſt 1895
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22 g2 13 DI7h523 Tk1Es iſt klar daß wegen der Drohung
fa e3 und Dh5 h2 der Turmzug
nach g1 der einzige Zug iſt der die
Partie noch eine kurze Weile rettet
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ührt Weiß opfert mit 8bI e3 einen
auexn in der Abſicht dafür Angriff

zu bekommen Vgl die unter Nr 700
mnitgetheilte Partle Steinitz v Barde
leben aus dem Haſtings Turnier
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Dies hat eine unmittelbare Matt
kombination zur Folge Aber auch
26 Tgl g2 hält die Partie nicht
es folgt La7 h3 und der Tg2 m
ſich ruhig ſchlagen laſſen Denn ginge
er nach gl zurück ſo folgte Tfö h6
mit der Drohung Lh3 1 c Nach
dem Textzuge kündigte Schwarz ein
Matt in vier Zügen an das
unſeren Leſern als Aufgabe geſtellt ſei

Partie Nr 724
Berathungspartie geſpielt in der Berliner Schachgeſellſchaft am 25 Nov 1895

Ginoceo piano
12 Tfl el 4746Schwarz muß den gewonnenen

Bauern wieder preisgeben auf Se4
c5 entſcheidet 13 Lel g5

13 Ddſ a Se4 057Ein Fehler beſſer war 67 b
Die verbündeten Führer der ſchwarzen
Steine die bis dahin ſtets den Zug
Le1 gö im Auge gehabt hatten ver
gaßen in dieſem Augenblicke an ihn zu
denken Es ging überhaupt etwas
bunt zu bei der Berathung an der
noch verſchiedene andere ſich betheiligten

14 Da4 a5 e5 43
Auf h7 bö könnte 15 Da5 a3

8e5 43 16 Lel gh Dd8 47
17 Tel e7 D47b5 18 Te7 07
oder auch was St i beabſichtigte
13 Da5 b5 Los a6b 14 Db5ä a60
8c5 15 I 43 46 die Folge
ſein Jn beiden Fällen iſt Weiß im
Vortheil
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Beſſer war gleich 843 c5 am beſten

vielleicht 843 e5 in beiden Fällen
hatte Schwarz der uugleichfarbigen
Läufer wegen einige Ausſicht anf
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Dieſer kräftige Zug beendet die Partie
oſort Schwarz ſpielte noch einige
ige weiter und gab dann mit
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Räthſel
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Begonie Belgien Bernina Creolin
Palermo Philipp

Bevorſtehende alphabetiſch geordnete 6 Worte ſind buchſtabenweiſe ſo
in die Felder des Kreuzes zu ſchreiben daß drei jener Worte in hori

zontaler und drei derſelben in vertikaler Richtung erſcheinen

Mit
Die dw den Feind die Welt bezwungen

tarkem Arm und hohem Geiſt
Mit Recht iſt Euer Lob erklungen
Jm Wort das Euch als Helden preiſt
Wenn wir die Zeicheü in dem Worte
Verſtellen eines ſtreichen aus
Empfing s Euch an der gold nen Pforte
Und öffnete des Himmels Haus

Juflöſungen folgen in nächſter Rummer

Auflöſungen der Räthlel in letzter Nummer
1 2 3 4 Auber Bach Graun Wagner 5 Schwab 6 7 Begas Cauer 8

9 10 Batern Schwaben Breisgau 11 18 Aurich Brieg Erbach Gera Hagen
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Zur Frauenfrage
Schon Napoleon ſagte einſt zu der Madame de Campan

Die alten Erziehungsſyſteme taugen nichts woran liegt es
aber daß die franzöſiſche Jugend nicht gut erzogen iſt An
den Müttern, erwiderte Madame de Campan Dies Wort
fiel dem Kaiſer auf und er entgegnete mit leuchtendem Blick
Gut da iſt ein ganzes Erziehungsſyſtem Madame Sie

müſſen Mütter bilden die ihre Kinder zu erziehen wiſſen
Wäre den Frauen und Müttern ihr Pflichtbewußtſein nicht

abhanden gekommen wir würden ein innigeres harmoniſcheres
Familienleben finden doch wie ſteht es meiſt Der Mann
ſitzt im Wirthshaus im Klub die Frau im Klatſch Pardon
im Kaffeekränzchen Frauenverein oder Bazar und dieKinder

Sind ſie erwachſen ſo geht jedes ſeinen Weg ſind ſie kleiner
nun ſo ſind ja die Dienſtmädchen oder das Fräulein da

Unſer heutiges Familienleben iſt krank ich erblicke den Keim
dazu in der Vernachläſſigung des Herdes es fehlt die
Heilighaltung des Herdes früherer Jahrhunderte
In der verkehrten Erziehung unſerer Mädchen liegt ſehr viel
Grund daß ſo viele unverheirathet bleiben Wenn es auch
wahr iſt daß es bedeutend mehr Frauen als Männer giebt
ſo iſt es ebenſo wahr daß es auch ſehr viele unverheirathete
Männer giebt weil ſie ſich ſagen daß die Anſprüche der
meiſten Frauen ſo hoch ſind daß ſie dieſe nicht befriedigen
können Das Weib iſt vom Himmel vor allem zur Haus
frau beſtimmt daher muß das Kind von früh an auf dieſe
Bahn hingeführt werden neben dieſer Hauptſache können ja
auch andere Talente ausgebildet werden

Die Liebe zum Herde ſie iſt unſeren Müttern unſeren
Frauen abhanden gekommen weil viele Frauen glauben ſie ſei
nicht das Feld einer gebildeten Frau ſie macht ſchlechten Teint
und grobe Hände
Da geht die Tochter des Handwerkers oder kleinen Beamten

lieber ins Geſchäft ſie will ſich etwas erwerben um ihren
Luxus beſtreiten zu können während die Mutter daheim ein
Dienſtmädchen hält Wäre es da nicht richtiger die Tochter
bliebe daheim und ſchaltete an Stelle des Dienſtmädchens am
bäuslichen Herde arbeitete ſich ihre Kleider und Hüte ſelbſt
So würde ſie ſich zu einer tüchtigen Hausfrau ſorgſamen
Gattin und ſanften Mutter vorbereiten und auch als ſolche
geſucht werden da es wahr iſt und bleibt Das Ewig Weib
liche zieht uns hinan Und nur das Weibliche im Weibe
gefällt und wird höher geſchätzt als alle Talente in Malerei
Muſik und Poeſie Und eine ſolche Hausfrau ſchafft und
verdient ebenſo tapfer mit indem ſie in jeder Hinſicht ſpart
ihre Wirthſchaft ordentlich und gut führt ihre Kinder gut er
zieht für ihren erwerbenden Gatten ſorgt ihm ſein Haus ſo
angenehm macht daß er es dem Wirthshausbeſuch vorzieht
alſo doppelt geſpart

Aber was ſagte mir die ſoeben eingeſegnete Tochter eines
kleinen Beamten Sie könne mit einer Schulfreundin einer
anſtändigen Handwerkerstochter nicht mehr verkehren da deren
Mutter ſeit der Tochter Einſegnung kein Mädchen balteſondern die Tochter kochen und ſelbſt abwaſchen müſſe Und

die ſteht wohl nicht einzeln da O verkehrte Erziehung
Die Fabriken ſind der Ruin für das weibliche Geſchlecht der

unteren Klaſſen Durch ſie will kein Mädchen mehr dienen
warum Jn der Fabrik hat das Mädchen um 7 Uhr Feier
abend den es dann auch nach Herzensluſt ausnutzt und
wahrlich nicht zu ſeinem Vortheil als Dienende muß es
aber auch des Abends Pflichten erfüllen Hier fehlt die Liebe
zum häuslichen Herde die Liebe zur Arbeit Die Arbeit löſe
ſie von Schmach und Schuld, aber zuerſt die Arbeit am
häuslichen Herde die ein heiliges Geſetz der Natur dem
Weibe zuertheilt hat

Es iſt nicht gut daß der Menſch allein ſei ich will ihm
eine Gehilfin geben Das Weib des Mannes Gehilfin Ge
fährtin ſteht neben nicht über ihm Und in dieſen Worten
liegt ja ſchon der göttliche Hinweis daß der Maun
mehr ſchaffen mehr arbeiten muß er zuerſt das Weib die
Gehilfin So gehe denn der Mann an ſeine Arbeit und an
ſein Ackerwerk bis an den Abend, ſagt ſchon die heilige
Schrift Heißt das nicht er wähle ſich die äußere Thätigkert
als ſeine Aufgabe das öffentliche Leben als ſein Arbeitsfeld
und die Welt zum Schauplatz ſeiner Thätigkeit Ganz anders
iſt es mit der Gehilfin der Frau der häusliche Herd iſt ihr
Schauplatz das häusliche Leben ihr Arbeitsfeld die Thätigkeit

in der Familie ihre Aufgabe
Die Sprache ſelbſt dieſe einfache Volksweisheit die oft tiefer

iſt als die Philoſophie der Schnule geſtattet es der Frau nicht
von ſich reden zu machen ſie wendet das Wort Mann mit
weiblicher Endung nur als Ausdruck des Lächerlichen oder
Tadelnswerthen auf ſie an Dem öffentlichen Leben ent
nommene Benennungen ehren den Mann gereichen aber der
Frau mehr oder weniger zur Unehre Verſucht es beiſpiels
weiſe zu ſagen eine Gelehrtin eine Staatsmännin eine Amts
richterin uſw

Wenn es wahr iſt daß die Ausſichten unbemittelter
Mädchen auf Erreichung jenes Jdealberufes immer troſtloſer
ſich geſtalten ſo kann ich nur ſagen ihre Mütter haben
ſchuld daß ſie ſie nicht auf dieſen Jdealberuf richtig vor
bereitet haben ſie ſelbſt haben ſchuld daß ſie das Leben außer
dem Hauſe genießen wollen

Trotzdem bin ich aber auch der Anſicht daß die Ehe keine
Verſorgungsanſtalt iſt ſondern viel zu hoch und heilig da

ſteht und nur mit dem Herzen und dem Verſtande geſchloſſen
werden darf Gegen den nothwendigen Erwerb der Frauen
in verſtändigem Maße iſt wohl nichts einzuwenden aber dann
wähle man zuerſt gewerbliche und praktiſche Thätigkeit und
überlaſſe das Studium nur den Frauen die dazu nicht nur
das Geld ſondern auch das Talent und die Fähigkeit beſitzen

Nein ihr Frauen achtet das Haus haltet heilig den
häuslichen Herd damit das weit und breit gerühmte deutſche
Familienleben wieder ein leuchtendes Vorbild ſei und bleibe
für alle Zeit Dann ihr Mädchen werden die Männer Luſt
zum Heirathen haben es wird weniger Junggeſellen geben
auch ohne die ſo oft angeregte Junggeſellenſteuer

Louiſe 99

Reinlichkeit
Dr Paley ein namhafter engliſcher Arzt pflegte denjenigen

welche fremde Länder bereiſten anzurathen beſonders darauf zu
achten wie es dort mit der Reinlichkeit ſtände und welcher Art
die Vorkehrungen wären die man daſelbſt zur Verhütung der
Unreinlichkeit getroffen Er war der Anſicht daß man leichter
hieraus als aus irgend einem anderen Umſtande einen Schluß
auf die moraliſche und ſoziale Lage eines Volkes ſowie auf deſſen
Anſtändigkeit Selbſtachtung und Tüchtigkeit ziehen könne Un
ſauberkeit iſt gleichbedeutend mit Rohheit Jn den großen Städten
ſind die gefährlichen Elemente allemal in den der Reinlichkeit
abholden Volksſchichten zu ſuchen Um die ungebildeten Klaſſen
zu erziehen müſſen wir ſie zuerſt an Reinlichkeit gewöhnen

Der Schmutz iſt kein Beſtandtheil unſeres Weſens Er iſt ein
Schmarotzer der an unſerem Leben zehrt und es vernichtet Er
iſt abſcheulich und widerwärtig ein Feind aller Schönbeit
Er bewirkt daß die hübſcheſte Frau abſtoßend erſcheint daß
die Kinder mürriſch ungeduldig und übellaunig die Männer aber
gemein und leichtfertig werden Der Schmutz verträgt ſich nicht
mit der Anſtändigkeit denn er iſt unanſtändig Jn einem un
reinen Körper kann kein reiner Geiſt wohnen Der Leib iſt der
Tempel der Seele und muß rein gehalten werden wenn er ſeiner
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Beſtimmung würdig bleiben ſoll Die Unreinlichkeit hat eine
gewiſſe Verwandtſchaft mit der Trunkſucht und der Trägheit
Die Sanitätskommiſſionen haben längſt ermittelt daß die un
reinlichen Volksklaſſen am meiſten dem Trunke fröhnen daß
ſie in der Betäubung des Bier Branntwein und Opiumgenuſſes
den Druck ihrer elenden Lage zu vergeſſen ſuchen

Wir brauchen wohl kaum auf die moraliſche und phyſiſche
Schönheit der Reinlichkeit hinzudeuten denn dieſe Eigenſchaft
iſt ein Merkmal der Selbſtachtung und die Wurzel vieler ſchöner
Tugenden beſonders der Sittenreinheit des Taktes und
Anſtandes Wir könnten ſogar noch weiter gehen und behaupten
daß die Herzensreinheit eine Folge der körperlichen Reinlichkeit
ſei Herz und Gemüth des Menſchen werden in hohem Maße
von ſeiner Umgebung beeinflußt und äußerliche Sitten und

Gewohnheiten drücken dem ganzen Charakter in moraliſcher
wie in intellektueller Beziehung ein beſtimmtes Gepräge auf
Moſes war der verſtändigſte aller ſanitären Reformatoren Bei
den Orientalen iſt die Reinlichkeit ein Gebot der Religion Sie
betrachten dieſelbe nicht nur als gottverwandt ſondern ſogar als
einen Theil des göttlichen Weſens Jnnere Heiligkeit und Rein
haltung des Körpers ſind für ſie untrennbare Begriffe Nach
ihrer Anſicht wäre es eine Beleidigung des Schöpfers un
gewaſchen vor ſein Angeſicht zu treten Daher kommt es daß
die Mohammedaner ebenſo eifrig darauf bedacht ſind Bäder ein
zurichten als Moſcheen zu bauen Neben den Gotteshäuſern
befinden ſich in der Regel auch Badevorrichtungen die es den
Gläubigen möglich machen ſich vor Beginn ihrer Andachtsübungen
körperlich zu reinigen

Wie viel Religion, ſagt ein berühmter Schriftſteller liegt
ſchon allein in einer körperlichen Waſchung die vielleicht die
moraliſchſte Handlung iſt die ein Menſch unter gewöhnlichen
Umſtänden auszuführen vermag Entkleide dich und ſpringe in
ein Bad oder in das klare Waſſer eines fließenden Baches und
du wirſt danach nicht nur äußerlich reiner ſondern auch innerlich
beſſer ſein Das Bewußtſein daß du körperlich vollkommen rein
biſt daß deiner Haut auch nicht ein entſtellender Fleck an
daftet wirkt mit ſymboliſcher Kraft auf deine Seele ein und
ſteigert deine Liebe zu allem Guten Dies empfanden ſchon die
älteſten Weiſen des Orients mit heiliger Freude und Dankbar
keit und erkannten darin die Gnade und den Willen des
Schöpfers
Das allgemeine Wohlbefinden der Männer Frauen und Kinder

hängt von der Berückſichtigung ſolcher Dinge ab die auf den
erſten Blick verhältnißmäßig unbedeutend erſcheinen ohne deren

wen aber kein körperliches geiſtiges oder ſeeliſches Behagen
möglich iſt Soll z B ein Kind ſich phyſiſch wohl füblen ſo
muß es ordentlich genährt gekleidet und gewaſchen werden Das
iſt alles höchſt einfach aber doch außerordentlich wichtig Wenn
man einem Kinde nicht die nöthige Pflege angedeihen läßt ſo
wird es ſchwach und kränkliMenſch ich und bleibt auch ſo als erwachſener

Ruthſchläge für Schlittſchuhläufer
Das Schuhwerk muß ſtandhaft und mit Doppelſohlen verſehen

ſein im Anzuge d h um die Knöchel herum feſt anſchließen
ohne die Bluteirkulation zu hemmen und eine freie Bewegung
der Zehen geſtatten Die Befeſtigung der Schlittſchuhe erfolgt
derart daß das Laufeiſen nicht ganz genau in die Mitte des

ußes zu ſtehen kommt fondern ein wenig nach innen zu ſteht
Sichausruhen findet am beſten durch ruhige Bewegungen

auf kleinem Raume ſtatt Die Unterhaltung muß beſonders bei
Contrawind nicht nur ganz eingeſtellt ſondern auch der Mund
vollſtändig geſchloſſen gehalten werden Eine höchſt tadelnswerthe
Unſitte iſt das Cigarrenrauchen auf dem Eiſe Die Wahrſcheinlich
keit des Raucheindringens in die Lunge iſt eine weit größere
auch kanr mit dem brennenden Glimmſtengel bei den unvermeid
lichen Carambolagen anderen großes Unglück zugefügt werden
und über weggeworfene Cigarrenſtummel iſt ſchon mancher heftig
gefallen Der Genuß von kalten wie auch warmen Getränken
iſt höchſt überflüſſig und kann der Geſundheit leicht bleibenden
Schaden bringen Für gewöhnlich wird die Dauer des Eislauf
tanzes dreimal in der Woche wiederholt je zwei Stunden nicht
überſchreitend Transpiriren der Haut ſchadet falls man nur in
Bewegung bleibt durchaus nicht iſt vielmehr eine wohlthuende
aünſtige Erſcheinung Die Stunden vor der Hauptmahlzeit oder
vor dem Schlafengehen eignen ſich am beſten zur Ausübung des
alle Muskeln in Anſpruch nehmenden Luftbades Eislauf genannt
Wer ſoll Schlittſchuh laufen Jeder und jede die ſich geſund
fühlen und von ihren Gehwerkzeugen den zu dieſer Leibes und

Kräfteübung nothwendigen Gebrauch machen können vor allen
anderen aber diejenigen die durch ihren Beruf in die dumpfe
Bureauluft und an das Schreibpult gefeſſelt ſind Alt zu
werden iſt Gottes Gunſt jung zu bleiben des Menſchen Kunſt
Nichts überzeugt uns beſſer von der Wahrheit des letzten Satzes
als Baden Schlittſchuhlaufen und Mäßigkeit H P

Kalte Waſchungen nach Nachtwachen
Abgeſehen von allen längſt anerkannten Vorurtheilen welche

die kalten bezw kühlen Abwaſchungen mit ſich bringen kann ich
dieſelben ganz beſonders allen jenen empfehlen die durch Kranken
pflege oder aus ſonſt einem Grunde genöthigt ſind anhaltend
Nachtwachen durchzumachen Jch hatte ſchreibt eine Abonnentin
der Wochenſchrift Fürs Haus, monatelang eine kranke Frau zu
pflegen und kam in den letzten Wochen Tag und Nacht nicht mehr
von ihrem Bette Jch bin überzeugt daß ich das nicht ausge
halten hätte ohne meine kühlen Ganzwaſchungen War ich nicht
aus den Kleidern gekommen und am Morgen noch ſo abgeſpannt
und müde dann machte ich ſobald es Tag wurde eine kurze
aber möglichſt gute Ganzwaſchung und zog mich friſch an Man
muß es probirt haben um glauben zu können welchen Einfluß
dieſer an und für ſich kleine Umſtand auf den menſchlichen Körper
und ſeine Organe ausübt Wie neubelebt fühlte ich mich die
Schlaffheit und Schwere in den Gliedern wich neuer Stärke und
Spannkraft ſo daß ich mit friſchem Muth dem Tagewerk ent
gegenging und der durchwachten Nacht vergaß Darum möchte
ich ſolchen die in ähnlicher Lage ſind von Herzen zurufen
Sucht das Waſſer auf euren beſten Freund Zugleich muß

ich noch eine andere Erfahrung hier mittheilen Wer nämlich
mehrere Nächte nacheinander durchwacht hat und dann einmal
kurze Zeit ſchlafen kann möge ſich feſt vornehmen nicht plötzlich
aufzuſtehen und die Angehörigen ſollten ſich hüten plötzlich zu
wecken Raſches Aufſpringen aus ſolchem Schlafe hat nur zu oft
Uebelſein und Ohnmacht zur Folge da das Gehirn nicht ſo raſch
wieder in ſeine normale Thätigkeit zu treten vermag

Für den Weihnachtstiſch
Chriſtbaumkonfekt 1 500 g Zucker werden mit 8 Eiern

und 500 8 ungeſalzener Butter verrührt und 1 kg Mehl ſowie
etwas feingeſtoßene Vanille hinzugethan Das Ganze wird zu
einem zarten Teig verarbeitet ausgewellt mit Formen aus
geſtochen und anderen Tages bei mäßiger Hitze gebacken 2 500g
Mehl 125 g Butter 188 g Zucker 2 Eier und 2 Löffel Roſen
waſſer werden zu einem Teig gemacht ausgewellt mit Formen
ausgeſtochen und in einem nicht zu heißen Ofen gebacken

Braune Pfeffernüſſe 1 Man thut gut die Maſſe zu
dieſem wie vielen Pfefferkuchenrezepten wochenlang vorher anzu
teigen und an einem warmen Orte aufzubewahren ba ſie dadurch
viel feiner wird 1 Pfd Honig wird erwärmt mit 1 Pfd durch
geſiebtem feinen Mehl Pfd Zucker Pfd Butter 2 Eiern
2 Loth gereinigter in etwas Waſſer aufgelöſter Pottaſche

Loth Nelken Loth Kardamon und der feingehackten Schale
einer Citrone tüchtig durchgearbeitet Dann läßt man den Teig
beliebig lange ruhen will man ihn backen ſo formt man davon
kleine Nüſſe legt ſie auf eine mit Wachs abgeriebene Platte und
bäckt ſie 10 15 Minuten nicht zu ſcharf 2 8 Pfd Honig und
e Pfd Butter läßt man kochen giebt dies in eine tiefe Schüſſel
und rührt wenn es ein wenig abgekühlt iſt 3 Pfd feines durch
geſiebtes Mehl Pfd ſüße grobgeſtoßene Mandeln die fein
gehackte Schale einer Citrone Loth Nelken die man geſtoßen
ein wenig Kardamon und zuletzt 2 Loth gereinigte in etwas
Waſſer aufgelöſte Pottaſche durch Man läßt den Teig einen
Tag liegen rollt ihn dann fingerdick aus ſchneidet kleine Tafeln
davon legt in die Mitte einer jeden ein Scheibchen Citronat
drückt in jede Ecke eine halbe ſüße Mandel und bäckt die Pfeffer
kuchen ſo verziert auf beſtrichenem Bleche vorſichtig daß ſie
nicht brennen und inwendig trocken und locker ſind Alles Honig
kuchengebäck kann man monatelang in Blechbüchſen auf
bewahren ſie behalten vollkommen guten Geſchmack nur muß
man ſie vor dem Weichwerden an feuchtem Orte ſchützen 3 200g
ſüße und 50 g bittere Mandeln und 100 g Citronat werden fein
gewiegt 375 g Honig werden in einer Kaſſerolle bis zum Kochen
erhitzt 375 g feiner Zucker hinzugefügt Weiter kommen zum
Teig 50 g Nelken 5 g Zimmt die abgeriebene Schale einer
Citrone 10 g gereinigte Pottaſche Taſſe Roſenwaſſer Dies
alles wird gut vermiſcht und mit feinem Weizenmehl etwa 500
bis 700 z zu einem Teig geknetet Erkaltet wird derſelbe aus

gewalkt mit einem Glas ausgeſtochen und bei ſehr mäßiger Hitze
langſam gebacken

Bisquit Stangeln Kg fein geſtoßener Zucker wird
mit 6 Eidottern und der fein faſchirten Schale einer halben Citrone
eine Viertelſtunde gerührt Dann giebt man von der Maſſe in
jede der Formen welche vorher mit Butter beſtrichen wurde
einen Kaffeelöffel voll hinein ſtellt ſie auf ein Blech und bäckt
ſie ſchön gelb Die Formen müſſen 12 em lang 3 em breit und
I cm tief ſein Es iſt gut wenn man ſich von den Formen
de 10 12 Stück beſchafft weil das Backen ſchneller vor ſich
geht

Schaumbuſſeln 6 Eiweiß werden zu ſehr ſteifem Schnee
geſchlagen und mit 280 g fein geſtoßenem durchgeſiebtem Zucker
eine halbe Stunde lang tüchtig gerührt worauf man den Saft
einer ganzen Citrone darunter miſcht und die Maſſe nochmals

eine Viertelſtunde lang rührt bis ſie ſteht Auf ein mit Zucker
beſtreutes Papier ſetzt man Plätzchen auf und bäckt dieſelben ſehr
langſam in gelinder Hitze Sollten die fertigen Plätzchen ſich
nicht gut vom Papier ablöſen laſſen ſo ſchüttet man etwas
Waſſer auf einen Tiſch und legt das Papier darauf nach Verlauf
einer halben Minute kann man die Plätzchen mit leichter Mühe
abheben

Einfacher Punſch Die Schale einer Citrone wird auf
1/2 Pfund hartem Zucker abgerieben derſelbe in Stücke zer
ſchlagen in eine Terrine gelegt der Saft von 4 Citronen und
4 Taſſen kochendes Waſſer dazu gegeben und die Terrine feſt
verdeckt in heißes Waſſer geſtellt Wenn der Zucker geſchmolzen
iſt giebt man noch 2 Liter kochendes Waſſer und Liter feinen
Arrac dazu und läßt den Punſch noch eine Viertelſtunde in
heißem Waſſer ſtehen wobei er aber nicht kochen darf

Landwirthſchaft Gart

Land wirthſchaft
Zum Margarinegeſetz beſchloß die Generalverſammlung des

Provinzialvereins für die Mark Brandenburg an geeigneter
Stelle dahin zu wirken daß 1 der Rahmzuſatz bei Herſtellung
der Margarine verboten werde 2 im Margarinegeſetz höhere
Strafen als gegenwärtig für Vergehen gegen daſſelbe beſtimmt
werden 3 die Margarinekäſerei verboten werde 4 auf dem
Wege der Jnſtruktion dafür geſorgt werde daß die im s 17 des
Nahrungsmittelgeſetzes vorgeſehenen Strafgelder in zweckdien
licher Art Verwendung finden und der Kontrollſtation zufließen
5 endlich die offizielle land wirthſchaftliche Organiſation in die Lage
zu verſetzen als Nebenkläger aufzutreten und die Zuerkennung
einer Buße zu verlangen

Mittel gegen Kolik bei Pferden Bei allen Koliken die
aus Fehlern der Verdauung entſtehen hat ſich folgendes einfache
Mittel ſtets gut bewieſen Man nehme zwei große Getreideſäcke
laſſe dieſelben in ſtallwarmem Waſſer ſich gut vollſaugen winde
ſie ſoweit aus daß kein Waſſer mehr herabfließt und lege ſie
dem Pferde ſo um daß Bruſt Bauch und Rücken vollkommen
dedeckt ſind Darüber dann zwei trockene Säcke hierauf noch
zwei dicke wollene Decken und nun das ganze mit zwei langen
Leinen ſorgſam feſtgeſchnürt daß der Rumpf des Pferdes wie
eine Tonne mit Reifen bedeckt iſt Bald entwickelt ſich unter
der Packung eine außerordentliche Wärme Das Blut tritt aus
den Därmen bezw dem Magen in die äußere Haut das Pferd
wird ruhiger und die Schmerzen laſſen nach Bei Verſtopfung
muß gleichzeitig ein Klyſtier von lauwarmem Seifenwaſſer ge
eben werden Sowie die Säcke trocken Ida ſind und das
ferd noch nicht geſund iſt muß das Verfahren noch einmal

wiederholt werden
Mittel gegen Länſe beim Rindvieh Man waſche mit

Läuſen behaftete Rinder mit Waſſer in welchem Kartoffeln ab
gekocht ſind Die Wirkung beruht auf dem Gehalt des Waſſers
an Solanin einem giftigen Stoffe der aus den Kartoffeln ins
Waſſer übergegangen iſt Auch gegen Räudemilben iſt ſolches
Waſſer wirkſam Einreibungen mit ſtarkem Obſteſſig oder mit
Leinöl bezw Fiſchthran ſind oft imſtande die Läuſe und deren
Brut zu tödten Dem Leinöl kann man etwas Schwefelblumen
auf 100 Gramm Oel einen Theelöffel zufügen es auf einem

Ofen langſam erwärmen und darnach einreiben Auch reines
Hanföl leiſtet gute Dienſte Von der vielfach üblichen An
wendung von Petroleum möchten wir abrathen da deſſen An

n meiſt gefährliche Krankheitserſcheinungen in einzelnen
Fällen ſogar den Tod nach ſich zieht

Das Vertreten der Pferde Während man früher beim
Vertreten des Fußes bei Pferden kaltes Waſſer anwandte iſt
man jetzt dahinter gekommen daß Umſchläge von warmem Waſſer
oder das Stellen des Fußes in warmes Waſſer das Uebel ſchneller
beſeitigen Danach ſoll man die kranke Stelle des Fußes mit
einer Binde welche in eine Miſchung von Waſſer Arnika und
KutaTinktur getaucht iſt umwickeln Wenn die Binde trocken
geworden iſt wird dieſelbe wieder friſch angefeuchtet

Hauswirthſchaft
Konfervirnng von Nahrungsmitteln Zur Konſervirung

von Nahrungsmitteln ſind Magneſia Präparate von überaſchen
der Wirkung indem ſie die Speiſen leicht verdaulich machen daß
ſelbſt altes Fleiſch und ſehr ſchwere Nahrung für den ſchwächſten
Magen genießbar wird Dabei erfolgt die Konſervirung bei den
am ſchwerſten zu erhaltenden Nahrungsmitteln in vollkommenſter
Weiſe Genannte Präparate haben auch noch den Vorzug daß
ſie ſchon in kleinen Mengen wirken äußerſt wohlfeil und neben
dei noch für andere Zwecke als Hausmittel verwendbar ſind

Ueberbleibſel von Haſen Kaninchen Hühnern 2e Man
zerſchneide die Ueberbleibſel in Stücke von mäßiger Größe lege

en Hauswirthſchaft

weg e iſchbrühe überſie in eine reine Schüſſel und gieße die kalte Fleiſchbrühe ü
dieſelben Man zerbreche die Knochen und gebe ſie e
Abputz mit ſo viel Fleiſchbrühe oder Waſſer daß ſie davon bede
werden in eine Saucenpfanne man ſetze eine in Scheiben zer
ſchnittene Zwiebel zu einen halben Theelöffel voll weißen Peffer
ebenſoviel Salz und ein wenig Muskatblüthen man koche ſte
gelinde eine Stunde lang dann ſeihe man die al ſtateit durch
ein Sieb in eine Schüſſel ab und nachdem ſie kalt geworden r
hebe man die Fettſcheibe ab vermiſche die Fleiſchbrühe in r
Schüſſel mit 2 Theelöffeln voll Mehl und laſſe ſie dann 1 oder
2 Minuten lang gelinde kochen Das Fleiſch lege man in eine
Dämpfpfanne übergieße es mit der Fleiſchbrühe und ſtelle es
ans Feuer damit es eine halbe Stunde lang dünſtet ohne zu
kochen Fünf Minuten vor dem Garwerden gebe man einige
Fülle hinein und ſervire dieſe Fülle auf gebratenen r
ſchnittchen mit denen man die Seiten der Schüſſeln garnirt

u den Haſenſtücken gebe man ein wenig Johannisbeergallerres keine Fülle übrig geblieben ſo bereite man davon ein m g

und backe ſie ab oder koche mit der Flüſſigkeit einige feine
Kräuter und ein wenig Citronenſchale

Knhenter Das Kuheuter iſt für die Küche ein ſchätzens
wert Stück es iſt nicht allein ſeiner Billigkeit wegen ſondern
auch ſeiner mannigfaltigen Verwendbarkeit halber nützlich friſch
vom Fleiſcher mindeſtens 3 Stunden gekocht giebt es eine ſchöne
Fleiſchbrühe zu Reis Nudeln Gräupchen u deral geſchnitten
in Ei und Semmel umgewendet und in Butter gebraten eine
Beilage zu Sauerkohl Grünkohl Linſen Erbſen u dergl Vird
es 14 Tage gepökelt und dann gekocht ſo iſt es zu kaltem Auf
ſchnitt zu verwenden Nach dem Pökeln geräuchert und dann
gekocht ſteht es an Geſchmack dem Hamburger Rauchfleiſch nicht
nach

ungenragout Man kocht die Zunge 8 bis 8 Stundenet ſie gleich ab und ſchneidet ſie in fingerdicke ehrng Ein
L dick Butter wird mit Mehl gebräunt mit Fleiſchbrühe ab
erührt Citrone ohne Kern Nelken Pfeffer Salz nachlieben Morchein Champignöons Trüffein Maronen Sauciſſen

oder Klößchen und Kapern hineingethan Die Sauce muß dick
licht und recht kräftig ſein und wird über die heißen Zungen
ſchnitte gegoſſen

Weihnachtsarbeiten für kleine Mädchen
Aus Strobborte geflochtener Staubtuchkorb für

das Mütterchen Jn einem Stickrahmen befeſtigt man oben
und unten in gleichen Zwiſchenräumen je 10 Holzpflöckchen um
dieſe ſchlingt man herauf und heruntergehend fingerbreite Stroh
borde und durchflicht dieſes nun entſtandene Flechtblatt mit
gleicher Borte Durch die Schlingen der Außenränder leitet
man eine mittelſtarke rothſeidene Schnur Drei Ecken des Flecht
blattes verbindet man und näbt die beiden unteren Seiten zu
ſammen Eine Schnur an die vierte Ecke befeſtigt dient als Auf
bängſel Rothſeidene Bällchen verzieren den Staubtuchkorb

Doppelbürſtchen kann jeder gebrauchen Tante Onkel
Bruder oder Schweſter Kauft deshald zwei kleine Handbürſtchen
das Stück für 10 Pfennige das iſt doch nicht zu viel für die
Sparkaſſe Dieſe Bürſtchen leim man mit dem Holz anein
ander ſo daß eine Bürſte auf der anderen liegt Um nun die

r W zränder zu bedecken nehmt ihr dreimal ſo viel Band
als derRüſche die gerade um das Holz herumreicht befeſtigt ſie um die
Holzränder in der Mitte und ſeid fertig Wer allerdings ſehr
fleißig iſt der häkle aus kremefarbigem Garn ein leichtes paſſend
breites Vörtchen durch welches man nach Art der Küchenkanten
ganz ſchmales buntfarbiges Band hindurchzieben kann Nachdem
das Börtchen um das Holz befeſtigt iſt bindet man aus den
Bandendchen an den beiden Schmalſeiten eine düdſche Schleife
und unſer Geſchenk ſieht ſehr niedlich aus

Imfang des Bürſtchens beträgt macht daraus eine hübſche
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